
¥ Gütersloh (gans). Als die Ta-
lente der Moskauer Kulturstif-
tung „Neue Namen“ auf Einla-
dungdesForumsRussischeKul-
tur vor elf Jahren zum ersten
Mal inGüterslohvorgestelltwur-
den, war Nikita Korovin noch
gar nicht geboren. Für das zehn-
jährige pianistische Junggenie
aus dem sibirischen Surgut, der
amSonntagmit seinemaußerge-
wöhnlich souveränen Klavier-
spielbegeisterte, ist eineKonzert-
reisenachDeutschlandwohl au-
ßergewöhnlich. Aber nicht au-
ßerhalb jeglichen Vorstellungs-
vermögens,wie nochvor 20 Jah-
ren. Mit dem zwölften Konzert
von„NeueNamen“ inderStadt-
halle istalsoetwasvonguterNor-
malität eingekehrt. Geblieben
ist eines: Das Staunen über die
herausragendenFähigkeiten der
Teilnehmer. Doch daraus ist

mehr als „nur“ die Präsentation
russischer Hochbegabungen ge-
worden.NämlichdurchdieTeil-
nahme von zwei Ensembles der
KreismusikschuleeineMöglich-
keit zumAustausch, eine Begeg-
nungaufAugenhöhe.
So eröffnete das von Schullei-

ter Michael Corßen dirigierte
Streicherensemble „Locofoco“,
das aus Stimmführern der „Gü-

tersloher Philharmoniker“ be-
steht, nicht nur mit einer klang-
schön und präzise ausgearbeite-
ten Bühnenmusik Purcells zu
„Abdelazer“, sondern war in
Tschaikowskys „Nocturne“
auch sensibler Begleiter des hin-
reißendenCellovirtuosenWladi-
mir Kalinin (16). Gemeinsam
mit der Geigerin Tatiana Ero-
feeva (16) und dem Pianisten

Alexander Schirikov (17) de-
monstrierte das Trio neben
höchster instrumentaler Meis-
terschaft auchreifeskammermu-
sikalisches Verständnis. Und
auchdas leidenschaftlicheMusi-
zieren der Flötistin Juliana Pa-
dalko, des Klarinettisten Mi-
chael Mering und des Pianisten
Dmitrij Schischkin Saint-Saens
„Tarantella“ entspricht nicht

mehr dem Klischee fremdbe-
stimmter Hochleistungsmusi-
ker, sondern zeigte selbstbe-
wusstePersönlichkeiten.
Volksmusik hat in Russland

einenhohenStellenwert.DasEn-
semble „Hirtenflöten“ aus Wla-
dimir beherrscht seine mitrei-
ßende Musik in Perfektion. Da
schnarren fröhlichdieBläser, ju-
bilieren die Bajane und rocken
die Balalaikas mit einer Energie,
dass das Publikum in entzückte
Bravo-Rufeausbricht.DieKreis-
musikschule steuerte mit ihrem
jungen Ensemble „MusAik“
Folklore dazu – und bestach
durch einen kammermusika-
lisch differenzierten Ensemble-
klang.AmEnde fanden sich alle,
Russen und Deutsche, in
Brahms5.UngarischemTanzzu-
sammen. Musik kennt halt
keineGrenzen.

(ab 6 J.),
Nachts imMu-

(ab 6 J.),CineStar, 15.00.
(ab 0

J.), CineStar, 14.40 / 16.30.
(ab 0 J.), CineStar, 14.40.

Unter Bauern - Retter in der

(ab 12 J.), CineStar,
18.20.; bambi + Löwenherz,

Wickie und die starken

(ab 0 J.), CineStar,
(ab 12 J.),

CineStar, 19.50.; bambi + Lö-

2 22 90 90,
237700.

„NeueNamen“bringenneuesSpielvergnügen
Deutsch-russischeKonzertbegegnungauf der Stadthallenbühne

. Der Kreiskunst-
verein lädt ein zu seiner jährli-
chen Mitgliedersammlung am
Donnerstag, 19. November, um
19.30Uhr imVeerhoffhaus. Ne-
ben der Neuwahl des Vorstands
sind Neuerungen bei der Mit-
gliedschaft – Schaffung eines er-
mäßigten Sonderbeitrags für
Künstler – die Ergänzung der

JubilierendeFröhlichkeit: Das
Volksinstrumentenensemble„Hir-
tenflöten“ausWladimir.

Feinsinnig: DasVolksmusiken-
semble„MusAik“derKreismusik-
schulemit SängerinNoemiEifler.

Gemeinsam: GütersloherStrei-
chervon„Locofoco“begleitenden
CellistenWladimirKalinin.

Kreiskunstverein


